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Einige „Spielideen“ für die materialgeleitete Freiarbeit 
Domino (Einzel-/Partnerarbeit) 

10 bis 20 Pappkärtchen werden mit kleinen Aufgaben und Lösungen beschriftet und müssen in der richtigen 
Reihenfolge hintereinander gelegt werden. Gut geeignet für einfache Zuordnungsaufgaben (Mathe: 
Zehnersystem-Zweiersystem, Zehnersystem-römische Zahlen, gewöhnlicher Bruch-Dezimalbruch,..., 
Englisch: engl.-dt. Wort, Satzanfang-Satzende mit entsprechender Präposition, ...). Ein Lösungshinweis kann 
auf der Rückseite angegeben werden. 
Bezug: blanko Pappkärtchen z. B. bei "lehr & arbeitsmittel" (100 Stück zu DM 5,80). 

Memory (Partner-/Gruppenarbeit) 
Besteht aus einem Aufgabensatz (ca. 12 Karten) und einem dazu passenden Satz Lösungskarten. Die beiden 
Sätze lassen sich auf der Rückseite farblich unterscheiden und werden verdeckt hingelegt. Zwei oder mehr 
Spieler decken jeweils zwei Karten (eine Frage und eine Lösung) auf. Ziel des Spiels ist es, möglichst viele 
zusammengehörige Kartenpaare aufzudecken. Ein solches Paar kann beispielsweise sein, deutsches und 
englisches Wort, englisches Wort und zugehöriges Bild, gegensätzliche englische Adjektive (long-short, ...), 
Mathematikaufgabe und Lösung, usw. (Gute Ideen für Englisch bei:  
B. Brown/Rolf-D. Preller, Fun Factor, Verlag villa bossa Nova, 42817 Remscheid) 
Bezug: blanko Pappquadrate (200 Stück, DM 15,-) z. B. bei "Reinhard Hail Lehrmittel". 

Quartett (3-4 SpielerInnen) 
36 Spielkarten ergeben 9 Quartette. Auf jeder Karte stehen die vier Aufgaben eines Quartetts, davon ist eine 
gelöst. Die SchülerInnen fragen sich gegenseitig nach den fehlenden Karten und müssen dazu die richtige 
Lösung nennen. Falls der Gefragte die Karte besitzt und die Lösung richtig ist, muss er die Karte hergeben 
und die Fragerin darf weiterfragen. Ansonsten ist der Gefragte dran und versucht seinerseits fehlende Karten 
zu erfragen. Im Englischunterricht wird natürlich auf Englisch gefragt! 
Bezug: Blankospielkarten z.B. bei „IPUR“ (Spielkarte 59x92mm DM 0,08 je Stück) oder "Reinhard Hail 
Lehrmittel" (Spielkarten 67x100mm 1000 Stück DM 44,-). 

Puzzle (Einzelarbeit) 
1. Frage und Antwort befinden sich auf benachbarten Karten und müssen aneinander gelegt werden. Wenn 
alles richtig ist, ergibt sich am Ende ein großes Rechteck (auch Dreieck, Sechseck, Kreis möglich!). 
Zusätzlich sollte eine Lösungskarte mit dem richtig zusammengesetzten Puzzle dazugelegt werden (auch 
nützlich, falls mal ein Teil verloren geht!) 
2. Die Fragen befinden sich auf einer „Grundplatte“, die Antworten auf Kärtchen müssen an die richtige 
Stelle gelegt werden. Zur Lösungskontrolle werden die Antwortkärtchen anschließend umgedreht und auf 
der Rückseite ergibt sich ein schönes Bild. Antwortkärtchen, bei denen das Bild ebenfalls auf der 
Vorderseite aufgedruckt ist, verführen stärker zum „Bildpuzzlen“ statt Aufgaben lösen! 
3. Landkarte (z.B. von GB) wird in Puzzle-Teile zerschnitten. 

Postkartenpuzzle (Einzelarbeit) 
Eine Postkarte mit witzigem oder künstlerischem Motiv wird auf der Rückseite beklebt, in 12 Felder 
eingeteilt und mit den Lösungen von Mathematikaufgaben beschriftet. Die Puzzleteile werden dann aus-
einandergeschnitten und in einen DIN-A5 Briefumschlag gesteckt. Auf dessen Vorderseite werden die 12 
Felder aufgezeichnet und mit den zugehörigen Aufgaben beschriftet. Bei richtiger Lösung aller Aufgaben 
erhält die Schülerin dann das Postkartenbild. Englisch: Uhrzeit oder Datum werden in Ziffern aufgeklebt, 
dazu werden die Puzzle-Teile mit ausgeschriebenem Datum/Uhrzeit gelegt. 
Bezug: selbst herstellen, eine Puzzlesammlung zur Bruchrechnung kann bei Wolfram Thom auf Diskette 
oder als Kopiervorlage angefordert werden. 

Wegespiele (2-4 SpielerInnen) 
Die SpielerInnen bewegen ihre Spielfiguren (meist durch Würfeln) auf einem beliebigen Spielplan vom Start 
zum Ziel. Auf dem Weg müssen sie Aufgabenkärtchen ziehen, die für’s Vorwärtskommen gelöst werden 
müssen. Die Lösungen der (nummerierten) Aufgaben befinden sich in der Regel auf einem separaten 
Kontrollblatt. Die SchülerInnen kontrollieren sich gegenseitig. Es gibt auch die Möglichkeit, dass stets alle 
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SpielerInnen die jeweils gezogene Aufgabe lösen müssen und entsprechende Punkte machen können. Zur 
Abwechlung gibt es oft auch Ereignis- oder Überraschungskarten. 
Bezug: Ideen in „mathematik lehren - Sammelband Spiele“, Velber-Verlag, Bestellnr. 32934. Als 
Aufgabenkarten eignen sich kleine Karteikärtchen oder die (kleinen/großen) Spielkarten von IPUR. 

LernScheibe (Einzel-/Partnerarbeit) 
Die Blanko-Lernscheiben können selbst beschriftet werden. Zum Beispiel mit Mathematikaufgaben zur 
Kopfrechnung oder mit Englischvokabeln. Die SchülerInnen können sich auch gegenseitig abfragen. 
Bezug: AOL Freiarbeit-Verlag, (Halterung DM 6,-, 24 blanko Scheiben DM 18,80) 

LÜK-Kasten (Einzel-/Partnerarbeit) 
Der LÜK-Kasten (Lernen-Üben-Kontrollieren) besteht aus 24 Plastikplättchen in einem stabilen 
Kunststoffkasten. Dazu gehören Aufgabenbücher für die drei Fächer Deutsch, Englisch und Mathematik. 
Für jede gelöste Aufgabe wird ein Plättchen auf das entsprechend nummerierte Feld gelegt. Nach 24 richtig 
gelösten Aufgaben ergibt sich dann als Lösungskontrolle ein bestimmtes Muster. 
Bei einer Klasse mit 30 SchülerInnen sollten möglichst zwei LÜK-Kästen angeschafft werden. 
Bezug: Westermann-Verlag (LÜK-Kontrollgerät DM 28,50/Übungshefte je DM 8,40) 

Lern-/Übungskartei (Einzel-/Partnerarbeit) 
Karteikarten mit kurzen Lehrtexten, Beispielen und Übungsaufgaben. Die Lösungen und evtl. Hinweise 
befinden sich jeweils auf der Rückseite. Bei schwierigen Aufgaben kann es sinnvoll sein, die Lösungen auf 
extra Karteikarten in einem separaten Karteikasten abzulegen (z. B. bei Textaufgaben in Mathe), um die 
Verführung zum Nachschauen zu verringern. 
Bezug: Schöne A5-Hüllen ohne Lochrand gibt’s beim MUED-Verein oder HPP-Vertrieb (Amstetten). 

Ideenkartei (Einzel-/Partnerarbeit) 
Für die Fächer D/Ku: „Schreib-Los-Kartei“ der Pädagogik-Kooperative Bremen (Literaturkartei) 

Kassette mit Kopfrechenaufgaben (Einzelarbeit) 
Auf einer Kassette werden einfache Aufgaben zum Kopfrechnen "diktiert". Die Lösungen kommen hinterher 
ebenfalls auf Kassette. 
Bezug: selbst herstellen. Kurze Leerkassetten gibt’s bei Musikverlagen, z.B. Roadstar Music-Shop 

Klammerkarten (Einzelarbeit) 
Z. B. zur Wortartenerkennung in Deutsch: Karten mit verschiedenen Wörtern einzeln untereinander 
geschrieben. Mit den Wortarten beschriftete Wäscheklammern müssen je nach Wortart an den Rand der 
Karte geklemmt werden. Zur Lösungskontrolle wird alles umgedreht und verglichen. 

Diktatkassette "Besser in Deutsch" (Einzelarbeit) 
9 Übungsdiktate für die 6. Klasse, zum Mitschreiben diktiert. Die Texte liegen bei. Es ist sinnvoll, die 9 
Diktate auf mehrere Kassetten zu verteilen, damit die Diktatanfänge jeweils am Kassettenanfang liegen und 
für die SchülerInnen das Suchen nach dem jeweiligen Anfang entfällt. 
Bezug: scriptor Lernhilfen über Cornelsen-Verlag (DM 18,80). Leerkassetten s.o.! 

Büchsendiktate (Einzelarbeit) 
Ein deutscher oder englischer Diktattext wird vergrößert und auf feste Pappe geklebt. Der Text wird dann in 
Streifen von jeweils einigen zusammengehörigen Wörtern zerschnitten und in ein DIN-A5 Briefkuvert 
gesteckt. Außerdem wird der Text zur Lösungskontrolle noch ein zweites Mal im Ganzen beigelegt. Die 
Schülerin muss nun zunächst ohne Vorlage den (unbekannten) Text aus den Satzteilen wie ein Puzzle zu-
sammenfügen.. Nach der Kontrolle anhand des vollständigen Textes beginnt das eigentliche "Selbstdiktat": 
Die Schülerin nimmt sich immer einen Streifen in die Hand, prägt sich den Teilsatz ein, wirft den Streifen in 
eine Büchse (mit Schlitz wie bei einer Spardose) und schreibt dieses Textstück dann aus dem Gedächtnis. So 
verschwindet der Text Streifen für Streifen in der Büchse. Am Schluss kontrolliert die Schülerin wieder 
selbst mit Hilfe des vollständigen Textes. Eine Nachkorrektur durch die Lehrerin ist selbstverständlich 
möglich. Man sollte die Texte eher kurz halten. Bezug: selbst herstellen. Tipp: Die Texte gleich auf DIN-A4 
(!) Klebeetiketten drucken und dann auf stabile Pappe aufkleben und zerschneiden. Günstige A4 Etiketten 
gibt es z. B. bei Memo GmbH, Am Biotop 1, 97259 Greußenheim für ca. DM 40,- à 100 Stück. 
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